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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
verehrte Freunde und Förderer des Lise-
Meitner-Gymnasiums! 

Es ist wieder soweit, das Schuljahr 2010/11 ist 
zu Ende und wir können auf ein arbeitsreiches 
Jahr mit zahlreichen interessanten Veranstal-
tungen und Aktivitäten zurückblicken. Ohne An-
spruch auf Vollständigkeit will der vorliegende 
Schulbrief schlaglichtartig über einige ausge-
wählte Entwicklungen und Ereignisse im Schul-
jahr 2010/11 informieren und Ausblicke auf das 
vor uns liegende neue Schuljahr geben.  

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude beim Lesen. 

Ulrike Schorn-Kussi 

 

Rasante Veränderungen 
durch G8 und  

Ganztagsunterricht  

 

Um- und Anbau: Die umfangreichen Baumaß-
nahmen im Trakt 3 und die Renovierungsarbei-
ten in der Pausenhalle sowie in den Kunsträu-
men von Trakt 4 prägten durch den damit ver-
bundenen Lärm und die zeitweiligen Sperrungen 
von Innenhof und Pausenhalle das gesamte 
Schuljahr 2010/11. Leider konnten die Arbeiten 

nicht wie zunächst geplant bereits im April been-
det werden. Doch jetzt freuen wir uns sehr, dass 
zu Beginn des neuen Schuljahres fast alles fertig 
ist!  

Die Erweiterung und Renovierung unseres 
Schulgebäudes und die Inbetriebnahme unserer 
neuen Mensa durch unser traditionsreiches Ei-
ne-Welt-Café wollen wir am 16. September 2011 
mit einer Kulturnacht gemeinsam feiern. Alle 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kolleginnen 
und Kollegen sowie alle Freunde und Förderer 
unserer Schule sind sehr herzlich eingeladen. 
Unsere Gäste möchten wir an diesem Abend mit 
verschiedenen Theater- und Musikdarbietungen, 
Ausstellungen und Präsentationen unterhalten. 
In unserer neuen Mensa sorgt das Eine-Welt-
Café mit Unterstützung unserer Elternschaft für 
wohlschmeckende Speisen aus verschiedenen 
Kulturen. 

 
Nordansicht (Mensa), Trakt 3 

(Bild: Architekturbüro Wirtz & Kölsch) 

Im Herbst können dann hoffentlich die Arbeiten 
an dem von uns schon lange geplanten Erleb-
nisgarten beginnen. Diese Arbeiten mussten 
durch die Baumaßnahmen an Trakt 3 leider 
immer wieder hinausgeschoben werden. 

Schulsozialarbeit:  Aber nicht nur das Schulge-
bäude verändert sich durch die beschlossene 
Umwandlung unserer Schule in ein Ganztags-
gymnasium in rasantem Tempo. Der Lehrerstel-
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lenzuschlag für Ganztagsschulen macht sich bei 
den jährlichen Stellenzuweisungen durch die 
Bezirksregierung sehr deutlich bemerkbar. Bis-
her ist es uns immer gelungen, diese Stellen mit 
sehr qualifizierten Lehrkräften und den von uns 
benötigten Fachrichtungen erfolgreich zu beset-
zen. Gleichzeitig haben wir eine halbe Lehrer-
stelle für die Schulsozialarbeit umgewidmet. 
Dazu musste ein Konzept für die Schulsozialar-
beit entwickelt und mit dem Jugendamt ein Koo-
perationsvertrag abgeschlossen werden. Die 
Sozialpädagogin, Frau Ellen Schneider, wurde 
im Juli durch ein schulscharfes Auswahlverfah-
ren ausgewählt und hat das Einstellungsangebot 
der Bezirksregierung angenommen. Somit wird 
uns Frau Schneider nicht nur bei der Organisati-
on des Ganztags tatkräftig unterstützen, sondern 
vor allen Dingen SchülerInnen, Eltern und Lehr-
kräften in pädagogischen Fragen beratend zur 
Seite stehen. 

 
Sozialpädagogin Ellen Schneider 

Schulentwicklung:  Sehr eindrucksvoll zeigen 
die wichtigsten Beschlüsse der Schulkonferenz 
allein des letzten Schuljahres die vielfältigen 
Schulentwicklungsprozesse in unserer Schule: 

- Zielvereinbarungen auf der Grundlage 
der Qualitätsanalyse 

- „Lise-Grundsätze“ für eine gute Schul-
kultur  

- Einführung des Klassenrats (auf Anre-
gung der SV) 

- „Drehtür-Modell“ für begabte MINT-
Schüler/innen (Pilotprojekt): 

- Lerncoaching – ein Beitrag zur Jungen-
förderung  

- Projektkursangebote für die Qualifi-
kationsphase (G8) der Oberstufe 

- Anpassung des Fahrtenkonzepts an die 
Schulzeitverkürzung sowie Einführung 
eines LK-unabhängigen Kursfahrtange-
bots für die Oberstufe 

- Konzept zur Schulsozialarbeit 

- Kooperationen mit Jugendamt, Stadtbib-
liothek und Barmer Ersatzkasse 

- Teilnahme am „BuddY“-Programm 

- Neuregelung der Handy- und mp3-
Player-Nutzung 

Pädagogische Tage:  Der Ganztagsunterricht 
und das von uns mit Beginn des Schuljahres 
eingeführte Doppelstundenmodell stellt auch 
erfahrene Lehrkräfte vor neue pädagogische 
sowie methodisch-didaktische Herausforderun-
gen. Daher wurden im letzten Schuljahr zwei 
Pädagogische Tage durchgeführt. Am 31. März 
ging das Kollegium mit Hilfe verschiedener ko-
operativer Lernformen der Frage nach, wie im 
Unterricht verstärkt selbstständiges und indivi-
dualisiertes Lernen initiiert werden kann. Dabei 
wurden sie von 6 ModeratorInnen des Weiter-
bildungszentrums „Forum Eltern und Schule“ 
unterstützt.  

 

Am zweiten Pädagogische Tag, am 4. Juli, be-
arbeitete das Kollegium in arbeitsteiliger Grup-
penarbeit die Themen „Hausaufgaben im 
Ganztag“, „Gestaltung von Vertretungsstunden 
im Ganztag“ und überarbeitete nochmals die 
schulinternen Curricula und Leistungskonzepte 
unter besonderer Berücksichtigung der Schul-
zeitverkürzung (G8). Die Arbeiten werden am 
nächsten Pädagogischen Tag, voraussichtlich 
bereits im ersten Halbjahr des neuen Schuljah-
res, fortgesetzt.  

Dabei dürfen wir im nächsten Schuljahr die Er-
gebnisse der Qualitätsanalyse aus dem Schul-
jahr 2009/2010 und die daraus entwickelten und 
von der Schulkonferenz beschlossenen Zielver-
einbarungen mit der Bezirksregierung nicht aus 
den Augen verlieren. Bis zum Sommer 2012 
müssen wir über die Zielerreichung  Rechen-
schaft ablegen. Die Steuergruppe hat diesen 
Prozess bisher sehr erfolgreich koordiniert und 
wird auch in Zukunft die Schulentwicklungspro-
zesse unserer Schule federführend vorantreiben.  

 

  

„Ganz In“:  Die Umwandlung unserer Schule in 
ein Ganztagsgymnasium wird uns auch in den 
nächsten Schuljahren noch sehr intensiv be-
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schäftigen. Da unsere Schule zu den 30 Ganz-
tagsgymnasien gehört, die in NRW am Projekt 
„Ganz In“ teilnehmen, werden wir bei diesem 
Prozess u. a. durch die Schulentwicklungsfor-
schung der TU Dortmund (IFS) und die Stiftung 
Mercator unterstützt. Besonders der Erfahrungs-
austausch durch gegenseitige Schulhospitatio-
nen hat sich als besonders wertvoll erwiesen. 
Wir blicken daher gespannt auf die nächste 
Schulhospitation, die zu Beginn des nächsten 
Schuljahres in unserer Schule stattfinden wird. 

Ulrike Schorn-Kussi 
 

Ende des Provisoriums für 
das Eine-Welt-Café  

 

Nach zwei Jahren provisorischer Essensausga-
be im Vorraum der Galerie (Bild oben) und im 
Container ist das Café nun wieder an seinem 
angestammten und großzügig erweiterten Platz. 
Noch fehlen leider die Anlagen für ein Außenca-
fé, zum nächsten Frühling jedoch werden diese 
sicher fertig gestellt sein. Wir hoffen natürlich, 
dass die Atmosphäre in den neuen Mensaräu-
men dazu beiträgt, dass das Essen besser 
schmeckt und vor allem die Mittagspause ent-
spannter genossen werden kann.  

 
Innenansicht Mensa (Bild:Architekturbüro Wirtz & Kölsch) 

Dazu wollen wir natürlich durch unser Angebot 
an Esswaren beitragen, denn endlich können wir 
unseren Pizzaofen wieder in Betrieb nehmen. 
Aber das nicht allein: da sich die Klagen über 
den Caterer, der das warme Essen lieferte, häuf-
ten, haben wir einen neuen Caterer verpflichtet, 
der uns durch zuverlässige Aussagen empfohlen 
wurde. Die Essensbestellung wird weiterhin über 
die Terminals in der Pausenhalle erfolgen, Ab-

bestellungen werden jedoch bis 12.00 Uhr am 
Vortag möglich sein. 

Wir hoffen, dass wir neben dem warmen Mittag-
essen ein gutes und reichhaltiges Angebot an 
Vollwertwaren anbieten können, das ist aber nur 
möglich, wenn wir genügend ehrenamtlich „Ba-
ckende“ haben. Um bei uns einzusteigen, benö-
tigt man keine Vorkenntnisse, es reicht das En-
gagement. Alles andere, das weiß ich aus eige-
ner Erfahrung, erwirbt man aufgrund tatkräftiger 
Mithilfe aller im Café Arbeitenden.  

Jedoch nicht nur gesundes und leckeres Essen 
wird produziert, auch unsere seit Jahrzehnten 
geleistete Hilfe für Menschen in den Entwick-
lungsländern hängt davon ab, dass das Eine-
Welt-Café erhalten bleibt. 

Zum Schluss: Ich weiß nicht, ob es nötig ist, den 
Namen des Cafés zu ändern, aber der Eine-
Welt-Gedanke sollte im neuen Namen sichtbar 
bleiben, Mensa wäre zuwenig – vielleicht: Eine-
Welt-Mensa?! 

Horst Thelen 

Weitere Informationen: 
www.lises-eine-welt-kreis.de 

 

Netzwerkgründung 
der Lise-Meitner-Gymnasien 
Durch die Initiative von Frau Oldenburg, Schul-
leiterin des LMG Hamburg, trafen sich am 20. 
November 2010 die LeiterInnen folgender Lise-
Meitner-Gymnasien in Hamburg: 

- LMG Unterhaching (Bayern) 
- LMG Grenzach-Wyhlen (Baden-

Württemberg) 
- LMG Willich (NRW) 
- LMG Leverkusen (NRW) 
- LMG Falkensee (Brandenburg) 
- LMG Norderstedt (Schleswig-Holstein) 
- LMG Hamburg (Hamburg) 

Nach einem intensiven Austausch über unsere 
gemeinsame Namenspatronin, Lise Meitner, und 
über unsere jeweilige Schulgeschichte wurden 
die unterschiedlichen Rahmenbedingungen, 
unter denen die Gymnasien in den verschie-
denen Bundesländern arbeiten, thematisiert. Die 
Gruppe beschloss die Gründung eines Netz-
werks der Lise-Meitner-Gymnasien. Die Schullei-
tungen werden sich jährlich treffen und versu-
chen, in ihren Schulen gemeinsame Kooperatio-
nen anzustoßen, wie z. B. : 

- Austausch / gegenseitige Besuche im 
Bereich Musik / Theater 
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- Entwicklung einer gemeinsamen Lise-
Meitner-Medaille als Auszeichnung für 
besondere Schülerleistungen 

- Projektarbeiten: z. B. Austausch von 
Klimadaten, Wasseranalysedaten  

- Erfahrungsaustausch z.B. MINT, Öffent-
lichkeitsarbeit (Jahrbücher), Curricula, 
… 

- Lehrerfortbildung (Austausch, Teilnahme 
an den FB-Veranstaltungen der Netz-
werkschulen) 

 
Erstes Netzwerktreffen in Hamburg, 2010 

Erste Kontakte wurden bereits geknüpft: Frau 
Dr. Jäger hat sich auf der MINT-Jahrestagung in 
Berlin mit der MINT-Koordinatorin des LMG 
Unterhaching getroffen und ausgetauscht und 
ein Kollege vom LMG Hamburg hat an unserem 
Pädagogischen Tag am 30. März 2011 teilge-
nommen. Im Herbst soll das nächste Netzwerk-
treffen in Leverkusen stattfinden. 

Ulrike Schorn-Kussi 
 

BIBLIO-vieles aus der 
Schulbibliothek LISE 

Elf Veranstaltungen zur Förderung der Lese- 
und Informationskompetenz -  das ist die Bilanz 
der Schulbibliothek LISE am Ende des Schuljah-
res 2010/2011. 

Hier die Highlights:  

Auch in diesem Schuljahr nahm unsere Schul-
bibliothek die Chance des Bundesweiten Vorle-
setages - initiiert von der ZEIT und STIFTUNG 
LESEN - wahr, um prominente Förderer des 
Lesens für unsere Schülerinnen und Schüler zu 
gewinnen. Wie in all den letzten Jahren so wur-
den auch durch das diesjährige Vorleseerlebnis 
viele Schülerinnen und Schüler der Stufe 5 und 
6 von der Bedeutung und der Freude des Le-
sens überzeugt. Es lasen vor: 

·  Marc Adomat  (Schul-, Kultur- und Sport-
dezernent der Stadt Leverkusen) 

·  Christoph Biemann  (Der Mann von der 
Sendung mit der Maus) 

·  Marc Jan Eumann  (Staatssekretär für 
Bundesangelegenheiten, Europa, Medien) 

·  Manuel Friedrich  (Fußball-Profi Bayer 04) 
·  Dr. Maren Gottschalk  (Autorin und Jour-

nalistin) 
·  Stefan Kießling  (Fußball-Profi Bayer 04) 
·  Gislind Rohwer-Happe  (Literaturwissen-

schaftlerin Universität Bonn) 
·  Christine Westermann  (Autorin und Mo-

deratorin) 
·  Ranga Yogeshwar  (Wissenschaftler und 

Moderator) 

 

Erstmalig wurde der Vorlesewettbewerb des 
Deutschen Buchhandels 2011 auf regionaler 
Ebene für die Stadt Leverkusen in unserer 
Schulbibliothek LISE durchgeführt. Haarscharf 
verpasste unser Schüler Thore Hamacher (Klas-
se 6a) den ersten Platz, so dass sich Dorothee 
Liu (Marienschule) für die Kategorie der Real-
schulen / Gesamtschulen / Gymnasien den Titel 
der besten Vorleserin von Leverkusen erkämp-
fen konnte. Sie qualifizierte sich damit für den 
Bezirksentscheid in Köln. 

Ein Lesevergnügen der besonderen Art bereitete 
in diesem Schuljahr das Vorlesen im Kölner Zoo. 
Wieder einmal tourten wir im Rahmen unserer 
Leseförderaktion „LISE LIEST VOR“  durch die 
Leverkusener Region und bereiteten zuletzt 
anlässlich des „Menschenaffentages“ und des 
„Elefanten-Aktionstages“ den Besuchern des 
Kölner Zoos und seinen Bewohnern einen be-
sonderen Ohrenschmaus mit speziell ausge-
wählten und selbstgeschriebenen Tiergeschich-
ten.  

Lesekompetenz, die durch all diese Aktionen 
unserer Schulbibliothek gesteigert werden soll, 
und nicht zu vergessen Informationskompetenz 
lassen sich besser fördern, wenn geeignete 
Rahmenbedingungen dafür bestehen. Aus die-
sem Grunde unterzeichneten im Juni dieses 
Jahres die Stadtbibliothek Leverkusen und das 
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Lise-Meitner-Gymnasium im Rahmen der „Lan-
desinitiative Bildungspartner NRW und Schule“ 
einen Kooperationsvertrag, der sie mit zahlrei-
chen Aktionen in ihrem gemeinsamen Interesse 
der Förderung von Lese- und Informationskom-
petenz  unterstützen soll. Wir werden diese Ko-
operation engagiert betreiben und schon zu 
Schuljahresbeginn allen unseren Fünftklässlern 
den kostenlosen Stadtbibliotheksausweis anbie-
ten und alle neuen Schülerinnen und Schüler zu 
einer schülerspezifischen Einführung in die 
Stadtbibliothek einladen. 

In Vorfreude auf ein sicherlich wieder buntes und 
ereignisreiches neues Schulbibliotheksjahr grü-
ßen noch aus den Sommerferien 

Heike-Susanne Schmidt, Sabine Le Blanc, 
Inge  Klawunde 
 
 

MINT 

 
 
MINT-Forscher gehen an den Start 

Unter dem Titel MINT-FC („Forscher Club“) star-
tete in diesem Schuljahr eine neue Form der 
Begabtenförderung im MINT-Bereich. Aus den 
Klassen 6 bis 9 wurden von den Klassen- und 
Fachlehrern insgesamt 10 Kinder ausgewählt. 
Sie gingen in einem „Drehtür“-Modell jede Wo-
che für zwei Stunden aus ihrem normalen Unter-
richt heraus und erhielten die Gelegenheit, an 
eigenen Projekten aus dem MINT-Bereich zu 
arbeiten.  

Frau Knieper und Frau Halfenberg betreuten sie 
in diesen Stunden. Nach einer Findungsphase 
zu Beginn arbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler an verschiedenen Projekten in Gruppen 
oder auch allein. Die Themen reichten von der 
Aerodynamik von Papierfliegern über den Auf-
bau von Sicherungsschaltungen, das Aufstiegs-
verhalten von Blasen in zähen Flüssigkeiten, 
Energiegewinnung durch Kompostierung (mit 
dem Kurs Biotechnologie der Stufe 8) bis hin zur 
Beschäftigung mit der Speicherung von Energie 
mit Hilfe einer Brennstoffzelle.  

Zwei der MINT-Forscher (Felix Jäger und Jens 
Osiewacz, Klasse 9) nahmen dabei an einem 
Wettbewerb des Landes Nordrhein-Westfalen 
teil und gewannen in der ersten Runde eine 
„FuellCellBox“, mit der sie weitere Experimente 
durchführen konnten.  

Diese Art der individuellen Förderung soll im 
kommenden Schuljahr beibehalten werden. 

Dr. Monika Jäger 
 

Internationale Begegnungen  
 

Fahrt nach Auschwitz 2011 
LK Geschichte  

„Wir sind der Geschichts-LK und waren nicht in 
Auschwitz ? – das kann nicht sein!“ Die erste 
Idee zu der Fahrt kam im Herbst 2010 auf. Weil 
aber die Kursfahrten durch andere Kurse belegt 
waren, gab es eigentlich keine Möglichkeit zu 
einer weiteren Fahrt, oder doch? Den Schülern 
des Geschichts-LKs ließ der Gedanke keine 
Ruhe. „Dann organisieren wir das eben selbst 
und fahren am Wochenende.“  

Gesagt-getan, die Schulleitung genehmigte uns 
einen weiteren Exkursionstag und so flog eine 
Gruppe von 13  Schülern vom 7. bis 9. April mit 
Frau Germer und Frau Yücel nach Krakau. Dank 
Julia Golinski, die durch ihre Polnischkenntnisse 
und ihre Kontakte den Weg ebnete, mit Busfah-
rern verhandeln und schließlich auch das richti-
ge Hostel in Krakau für uns finden konnte, fand 
die Fahrt statt.  

 

Einen ganzen Tag Führung im KZ Auschwitz 
und im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau.  
Viele hatten vorher Sorge, wenn nicht Angst vor 
den Eindrücken, die kommen würden. Was wir 
aus dem Unterricht und Büchern und Filmen zu 
kennen glaubten, war dann doch am Ort selbst 
etwas ganz anderes. Die Dimensionen der La-
ger, die Allgegenwart des Todes, die unermess-
liche Brutalität und Menschenverachtung sind 
noch heute zu spüren, sind bedrückend nah auf 
dem windigen Gelände in Birkenau, in den 
Schlachterkellern von Auschwitz. Dass Überle-
ben hier ein Wunder und nicht die Regel war, 
wird uns klar, dass heute noch Aschespuren der 
Krematorien in dem Teich in Birkenau sichtbar 
sind, in den die Asche von Hunderttausenden 
geschüttet wurde, ist schwer fassbar und doch  
real. 
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So bedrückend der Tag in Auschwitz war, wir 
waren uns einig: Das sollte jeder gesehen ha-
ben. Jonas Martinett fasste eine Wochen später 
seine Eindrücke zusammen: „ Das war das 
Wichtigste, was ich in der Oberstufe erlebt ha-
be.“   

Dr. Dorothea Germer 
 

VAMOS A URUGUAY! 
Austausch mit der deutschen Schule 

Montevideo 

Der Schüleraustausch mit Uruguay besteht an 
unserer Schule schon seit mehreren Jahren und 
so ging es für den ein oder anderen Spanisch 
sprechenden Lise-Meitner-Schüler dieses Jahr 
wieder nach Montevideo, Uruguay. 

Zum anderen Ende der Welt reisten wir voller 
Erwartungen, Vorfreude, aber auch mit ein biss-
chen Unbehagen, denn schließlich waren wir 
knapp 8 Wochen ca. 11.400 Kilometer von unse-
ren Liebsten entfernt.  

 

Aber auch unsere Austauschschülerinnen, die 
von Januar bis März in Leverkusen waren, hat-
ten es nicht leicht, da sie von heute auf morgen 
auf eine völlig fremde Kultur und fremde Men-
schen trafen. Doch durch ihre liebenswürdige Art 
schlossen wir Ange und Capo (Agustina) sofort 
in unsere Herzen und unternahmen einige schö-
ne Dinge mit ihnen u.a. Tagesausflüge nach 
Amsterdam und Hamburg. Zusätzlich trafen sie 
sich in Berlin  mit rund 30 anderen Austausch-
schülern der Deutschen Schule Montevideo, die 
in ganz Deutschland verteilt waren. 

Zum krönenden Abschluss von zwei wundervol-
len Monaten hieß es dann "Da simmer dabei, 
dat es prima! Viva Colonia!" und wir beendeten 
den Aufenthalt der Uruguayas mit vier erlebnis-
reichen und spritzigen Karnevalstagen. 

Sophia Gajewski und Sarah Lilienthal 

 

Zum neunten Mal nach Nicaragua 

Am 8. Oktober 2010 reisten wir – fünf Schülerin-
nen, zwei Backmütter und ich – wie seit 1998 
alle zwei Jahre nach Nicaragua, um die von uns 
unterstützten Projekte in Leverkusens Partner-
stadt Chinandega zu besuchen, aber auch, um 
das Land mit all seinen Besonderheiten kennen 
zu lernen. Dazu zählen vor allem die Kolonial-
stadt Granada, die Insel Ometepe im meergro-
ßen Nicaraguasee, der Vulkan Mombacho mit 
seinem Nebelwald und die Lagune von Apoyo, 
einem wunderschönen Kratersee.  

 

In Chinandega dann besuchten wir das Colegio 
San Luis (Partnerschule seit 25 Jahren), das 
Instituto Filemón Rivera (Partnerschule seit 
2000), die Musikschulen, die Jugend- und Seni-
orenorganisation, das Kinderkrankenhaus und 
ein Trinkwasserprojekt am Rande der Stadt. 
Neben dem herzlichen Empfang, der uns überall 
zuteil wurde, konnten wir natürlich Einblick in die 
jeweilige Situation gewinnen und auch wurde 
deutlich, welchen Beitrag unsere zum Teil sehr 
langfristige Unterstützung zur Entwicklung der 
einzelnen Institutionen geleistet hat. Bei den 
Besuchen in den Schulen hatten wir intensive 
Gespräche mit den Schülern und Schülerinnen, 
die wir durch unsere Stipendien unterstützten. 
Und natürlich haben wir auch das Wasser des 
Pazifiks kennen gelernt. Am 22. Oktober dann 
ging es zurück ins kühle Deutschland. 

Wer mehr über unserer Reise wissen will, der 
sollte in unser Reisetagebuch schauen, was im 
Eine-Welt-Café eingesehen werden bzw. für fünf 
Euro erworben werden kann. 

Wirkliche Erfahrung jedoch kann kein Buch er-
setzen, deshalb hier schon die Ankündigung, 
dass die nächste Fahrt für den Herbst 2012 ge-
plant ist. 

Horst Thelen 
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Drittortbegegnung in Freiburg 
vom 4. bis 9. April 2011  

Das Wort Drittortbegegnung ruft hin und wieder 
noch amüsierte Nachfragen hervor. Schüleraus-
tausch – klar, das kennt man: ich bekomme für 
eine bestimmte Zeit Besuch aus dem Nachbar-
land und habe dadurch auch die Möglichkeit, 
dieses Land zu einem anderen Zeitpunkt mit den 
Augen meines Partners oder meiner Partnerin 
zu betrachten. Eine aufregende Erfahrung, die 
viele unserer Schülerinnen und Schüler alljähr-
lich mit Begeisterung machen. 

 

Was ist nun also diese Drittortbegegnung? Der 
dritte Ort, das ist bei uns Freiburg. Durch die 
grenznahe Lage hervorragend gelegen, um die 
deutsch-französische Umgebung zu erkunden.  
Dort fahren wir (25 FranzösischlernerInnen der 
Jahrgangsstufe 9 und ihre Begleiterinnen Frau 
Boving, Frau Haase und Frau Schorcht) also 
gemeinsam mit unseren französischen Freunden 
aus Hazebrouck hin, nachdem wir sie schon im 
Vorjahr beim traditionellen Austausch kennen 
gelernt und mit ihnen über eTwinning an ge-
meinsamen Projekten gearbeitet haben. Sechs 
Tage lang haben die SchülerInnen dank der 
Unterstützung des Deutsch-Französischen Ju-
gendwerks Zeit, die Sprache des anderen zu 
hören und zu sprechen und seine Gewohnheiten 
zu entdecken.  

Dafür sind sie in deutsch-französischen Zimmern 
untergebracht, beginnen den Tag mit Sprach-
animationsspielen oder Tandemarbeit und arbei-
ten in deutsch-französischen Kleingruppen an 
kleineren Projekten, die zu einer Ausstellung am 
Ende der Woche führen. Natürlich stehen auch 
Exkursionen auf dem Programm: Das Elsass mit 
seinem wunderschönen Städtchen Colmar, der 
Weinstraße, dem mittelalterlichen Riquewihr und 
einem Affenpark, der allen Schülern besonders 
gut gefällt – da fressen ihnen die freilaufenden 
Affen Popcorn aus der Hand! Die Entdeckung 
geht weiter mit einer Fahrt in den Schwarzwald: 
Ein Spaziergang zum beeindruckenden Wasser-
fall in Todtnau und dann der Nachmittag bei 

Teamwelt, wo uns einige Highlights in ungeahn-
ten Höhen erwarten. 

Am dritten Abend überraschen uns die französi-
schen Schüler in diesem Jahr mit einem Talent-
abend! Sie sind bestens vorbereitet und bringen 
musikalische und tänzerische Beiträge, laden 
uns zum Singen ein und zeigen uns sogar ein 
paar Kunststücke. 

Zum Abschluss wird dann ausgelassen gefeiert, 
bevor wir am frühen Samstag morgen die Ju-
gendherberge verlassen. 

Eine ereignisreiche Woche, die viel zu bieten hat 
und einmal mehr für die französische Sprache 
motiviert! 

Regina Boving 
 

„Vive l’échange franco-allemand…“ 
Schüleraustausch Hazebrouck 

Als unser Bus um die Ecke biegt können wir 
schon viele wartende Franzosen sehen. Die 
Sonne strahlt, und wir werden herzlich begrüßt. 
Nachdem wir unser Gepäck wiederbekommen 
haben, geht es so los: Alle fahren mit ihren Part-
nern nach Hause. Jedermann ist aufgeregt und 
gespannt, was ihn erwarten wird. Am Nachmit-
tag werden die verschiedensten Aktivitäten aus-
geübt, manche treffen sich in Kleingruppen und 
fahren an den Strand. Und so geht der Tag auch 
schon zu Ende.  

Am nächsten Tag, Donnerstag, heißt es erst mal 
frühstücken auf französische Art: Kakao, Ba-
guette und Marmelade. Lecker! Heute steht ein 
Aquariumsbesuch und ein Picknick am Strand 
auf dem Plan. Nachdem wir das Aquarium be-
sucht haben, viele bunte Fische und andere 
Meerestiere beobachten konnten, findet endlich 
das große und lang ersehnte Picknick im Park 
statt. Alle haben von ihren Gastfamilien leckere 
Sachen wie z.B. Paninis mitbekommen, die auch 
untereinander ausgetauscht werden. Aber schon 
nach kurzer Zeit steigen wir aufgrund einer ge-
fühlten Windstärke von 10 schnell wieder in den 
Bus ein. Nun fahren wir zum Strand, wo wir al-
lerdings nicht lange bleiben, da uns der Wind 
auch hier einen Strich durch die Rechnung 
macht.  

 

Als kleine Entschädigung wurde ein nahegele-
genes Einkaufscenter besucht. Diesen Abend 
verbringen alle Schüler in den Gastfamilien. Wir 
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schlafen ein letztes Mal in französischen Betten, 
frühstücken am darauffolgenden Morgen ein 
vorerst letztes Mal französisch und kurz danach 
müssen wir uns auch schon von unseren Gast-
familien verabschieden.  

 

Mit einem Picknick im Rucksack fahren wir zur 
Schule und treten zum gemeinsamen Unterricht 
und zur Schulführung an. Natürlich wird auch die 
Schulkapelle besichtigt, alle sind sehr beein-
druckt. In der Kantine singen wir etwas später 
ein französisches Lied, um unsere Freundschaft 
mit den Franzosen zu besiegeln. Anlässlich 
Monsieur Bolliers Pension haben auch die fran-
zösischen Schüler etwas vorbereitet. Danach 
geht es auf zu einer spaßigen Bowlingparty in 
Hazebrouck und anschließend zum Shoppen 
nach Lille. Alle suchen nach schönen Souvenirs. 
Später machen wir Gruppenfotos auf dem 
Marktplatz.  

Und dann heißt es auch schon Abschied neh-
men: Es fließen ein paar Tränen, es wird umarmt 
und geküsst, und dann steigen wir in den Bus 
und fahren nach Hause. 

Helena Görgens, Anne Pommeranz, Helen Hor-
nig, Mariann Schneider (Klasse 9f) 

 

 
Seit 1989 gibt es für Lise-Meitner-Schülerinnen 
und -Schüler schon die Möglichkeit, an einem 
USA-Austausch teilzunehmen. Zunächst be-
suchten unsere Schüler den Unterricht an der 
Fox Chapel High School im Nordwesten 
Pittsburghs. Seit 1993 ist die Upper St. Clair 

High School unsere Partnerschule. Diese weiter-
führende Schule liegt südlich von Downtown 
Pittsburgh und ist aufgrund vieler Auszeichnun-
gen und ihrer fremdsprachlichen Profilierung 
über die regionalen Grenzen hinweg bekannt.  

Mit Beginn dieses Austauschprogramms wurden 
das Lise-Meitner-Gymnasium und die Upper St. 
Clair High School 1993 zu sogenannten GAPP-
Schulen. Das German American Partnership 
Program (GAPP) ist eine bilaterale Organisation 
der deutschen und amerikanischen Regierung 
zur Förderung und Koordinierung von Aus-
tauschprogrammen zwischen beiden Ländern. 
An die Mitgliedschaft sind bestimmte Kriterien 
gebunden. 

Auf amerikanischer Seite leitet Deanna Baird 
den Austausch. Unterstützt wird sie von ihren 
jungen KollegInnen Johanna Rennhoff und Ri-
chard Platts. 

Alle zwei Jahre im Herbst fahren ca. 20 Schüle-
rinnen und Schüler in die USA, wo sie bei Gast-
familien in Upper St. Clair untergebracht werden. 
Das Programm vor Ort beinhaltet neben dem 
Besuch des Unterrichts der High School und 
Ausflügen in Pittsburghs nähere Umgebung 
auch Aufenthalte in New York City und Washing-
ton D.C.  

Der Gegenbesuch findet Mitte Juni des darauf-
folgenden Jahres statt. Die amerikanischen 
Schülerinnen und Schüler fliegen zuerst nach 
Berlin und reisen anschließend zu uns nach 
Leverkusen. Hier besuchen sie mit ihren Part-
nern den Unterricht und lernen auf zahlreichen 
Ausflügen u.a. Köln, Bonn, Düsseldorf und na-
türlich Leverkusen kennen. Nach Ende des Aus-
tauschs geht es für die amerikanische Gruppe 
dann noch weiter in die Alpen, bevor sie wieder 
nach Pittsburgh fliegt. 

 
Begrüßung am Kölner Hauptbahnhof, 2010 

Häufig wurden durch den Austausch schon lang-
jährige Freundschaften geschlossen: Viele 
Schülerinnen und Schüler und manchmal sogar 

Der USA-Austausch 
am „Lise“ 
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deren Familien besuchen sich immer noch ge-
genseitig. 

In diesem Schuljahr fahren zum 10. Mal Lise-
Meitner-Schülerinnen und Schüler nach 
Pittsburgh. 27 Schülerinnen und Schüler der 
Stufen 10, 11 und 12 werden vor und in den 
Herbstferien für drei Wochen von amerikani-
schen Gastfamilien aufgenommen. Bis es soweit 
ist, werden die Schülerinnen und Schüler in wö-
chentlich stattfindenden Seminaren auf kulturelle 
und sprachliche Besonderheiten sowie auf ihre 
Rolle als Repräsentanten ihres Landes in den 
Gastfamilien und in der Gastschule vorbereitet.  

 
Lehreraustausch 2011 

Wir freuen uns sehr, dass in diesem Jahr auch 
erstmalig ein Austausch unter den Lehrerinnen 
und Lehrern stattfand: Im Juni besuchten uns 
vier Kolleginnen und ein Kollege der Upper St. 
Clair High School. Sie wohnten bei KollegInnen 
unserer Schule, nahmen am Unterricht teil und 
besichtigten Sehenswürdigkeiten und Städte 
rund um Leverkusen und Köln. Es gab auch 
viele Gelegenheiten sich über die verschiedenen 
Schulsysteme, Unterrichtsprinzipien und die 
Unterrichtsorganisation auszutauschen, sowohl 
fachschaftsintern als auch mit interessierten 
Mitgliedern des gesamten Kollegiums.  

Erfreulicherweise wurde dieses Angebot zahl-
reich wahrgenommen. Ganz nebenbei hatten wir 
auch noch viel Spaß und wir sind sicher, dass 
dies nicht der letzte Lehreraustausch gewesen 
ist. 

Mehr Informationen und Erfahrungsberichte sind 
auch auf der Schulhomepage unter Fächer // 
Englisch zu finden. 

Vera Brunkau und Vera Milles 

 

 

 

 

Kultur am „Lise“ 
 

Lises Künstlertreff 2010/11 

Zweimal suchte Lise in diesem Schuljahr wieder 
nach den kreativen Talenten unserer Schule – 

im ersten Halbjahr un-
ter Schülerinnen und 
Schülern der Sekun-
darstufe II, im April in 
den Klassen 5-9. 
Schon beim Casting 
war die Jury erstaunt 
über die vielen tollen 
Beiträge der angemel-

deten SchülerInnen, traf eine Auswahl der bes-
ten Beiträge und stellte jeweils ein sehens- und 
hörenswertes Programm zusammen. 

Im musikalischen Bereich waren dort selbst 
komponierte und bearbeitete Stücke zu hören, 
klassische Kompositionen vorgetragen von So-
listen oder kleinen Ensembles, Rock- und Pop-
Stücke in Form von Solo-Gesang bis Band.       
Auch der Fachbereich Kunst war wieder vertre-
ten mit der Ausstellung von Bildern, Fotogra-
phien und kleinen Skulpturen. Die KünstlerInnen 
stellten dabei ihre Werke zum Teil kurz vor und 
erzählten, wie ihre Liebe zu den Schönen Küns-
ten entstanden ist. Nicht zuletzt wurden auch 
selbst verfasste Texte in Form von Kurzge-
schichten und Gedichten vorgetragen. Alles in 
allem zwei rundum gelungene Abende in einer 
gut gefüllten Galerie Lise mit vielen erstaunten 
Besuchern. 

Der Künstlertreff wird auch im Schuljahr 2011/12 
wieder stattfinden und dann sollten Sie/ solltet 
Ihr dabei sein! 

Regina Boving 
 

Lise in concert 

Der Rückblick auf das 
Schuljahr 2010/11 bringt 
so einige musikalische 
Aktivitäten unserer Mu-
sik-AGs ans Licht. Neben 
Auftritten bei schulischen 
Veranstaltungen ist be-
sonders das große Weih-

nachtskonzert zu erwähnen, das diesmal zu-
gunsten des Eine-Welt-Kreises stattgefunden 
hat. Gestaltet wurde es von S(w)inging Lise 
(unserem Unterstufenchor unter der Leitung von 
Frau Niederhoff), von der Unter- und Mittelstu-
fenband (Frau Herzog), von GOING VOICE 
(dem Mittel- und Oberstufenchor) und vom Vo-
kalpraktischen Kurs der Jahrgangsstufen 12 und 
13, jeweils unter der Leitung von Frau Boving. 
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Auch Gäste unterstützten uns in unserem Vor-
haben: So konnten wir zum Einen Herrn Chris-
tian Röske am Klavier begrüßen, zum Anderen 
fand Markus Drzymalla - ein ehemaliger Lise-
Schüler und insbesondere ein außergewöhnli-
ches Gesangstalent – für diesen besonderen 
Abend den Weg zurück an unsere Schule. Das 
voll besetzte PZ, unter anderem auch mit unse-
ren französischen Freunden aus Hazebrouck, 
die zu der Zeit in Leverkusen zu Besuch waren, 
zeigte seine Begeisterung über die fetzige Musik 
mit großem Beifall. 

GOING VOICE war in diesem Schuljahr zudem 
auch außer Haus unterwegs: auf eine Einladung 
von Herrn Christian Röske hin gestaltete der 
Chor zusammen mit dem Jugend- und Projekt-
chor des Pfarrverbandes Leverkusen und einer 
Jazzband eine Gospelmesse in der Herz-Jesu-
Kirche, was für die Schülerinnen und Schüler 
unseres Chores ein besonderes Erlebnis war. 
Erstmalig besuchte der Chor auch das Alten- 
und Pflegeheim des Deutschen Roten Kreuzes 
in Opladen und lud die Bewohner bei deren 
Weihnachtsfeier zum gemeinsamen Singen ein. 

Zum Abschluss des Schuljahres fand dann Lises 
erstes Mittagspausenkonzert im PZ statt. Die 
ganze Schulgemeinde war eingeladen, sich von 
den verschiedenen musikalischen und tänzeri-
schen Darbietungen unserer  AGs, aber auch 
von Musikkursen der Mittel- und Oberstufe in die 
Rock- und Pop-Welt entführen zu lassen und 
neue Energie zu tanken für den Unterricht im 
Nachmittagsbereich. Die vielen positiven Rück-
meldungen der Zuhörer aus dem überraschend 
gut gefüllten PZ bestärken uns in der Idee und 
so wird dies sicher nicht das letzte Konzert die-
ser Art gewesen sein!  

Zum neuen Schuljahr sind alle Schülerinnen und 
Schüler, die Spaß am Singen oder an Instru-
menten jeder Art haben, herzlich eingeladen, 
sich einer der AGs anzuschließen! 

Regina Boving 

 

Lesungen in Kooperation mit dem 
AUTORENFORUM KÖLN e. V 

Im letzten Schuljahr gab es zwei Veranstaltun-
gen, in denen Schüler/innen unserer Schule 
öffentliche Lesungen bereichern konnten: 

Im November 2010 finden jedes Jahr  zahlreiche 
Veranstaltungen zum jeweiligen „Ein Buch für 
die Stadt“ in Köln und Umgebung statt.  Auch in 
diesem  Jahr hat das Autorenforum, eine freie 
Gruppe von Schriftstellern, in der Stadtbibliothek 
Köln-Mülheim ihre Lesung „Im Rauschen der 
Zeit“  durchgeführt. Zu den von den Mitgliedern 
erstellten eigenen lyrischen oder prosaischen 

Texten, inspiriert durch das Buch der Stadt 
„Überm Rauschen“ von Norbert Scheuer wurden 
Ausschnitte aus dem Originaltext vorgetragen – 
diesmal von Schülern unserer Schule: Tim Mo-
ritz Hector und Tim Schneider.  Es wurde eine  
gelungene Abendveranstaltung, die von allen 
Seiten in dieser Mischung sehr gelobt wurde. 

Im Rahmen der  „Lev liest“ Abende lasen die  
Mitglieder des Autorenforums ihre eigenen Texte  
in der Friedenskirche in Leverkusen-Schlebusch 
zum Thema „Die Welt bricht an“  Ergänzt wurden 
sie  durch Tim Moritz Hector, der eine Liebesge-
schichte vortrug. Tim Schneider mit  „Erwachen“ 
und „Jedenfalls“  und Laura von Altrock mit 
„Abenteuer Amerika“ lasen selbstverfasste Texte 
zum Leben von Jugendlichen aus ihrer Sicht, die 
das Spektrum des Abends um interessante As-
pekte erweiterten. Die Texte wurden sehr gelobt 
und alle genossen die Zusammenarbeit mit den 
Schüler/innen.  

Hildegard Hombach 
 
 

Theater „Bühne Lise“ 

„GOTT“ von WOODY ALLEN 
aufgeführt vom Literaturkurs von Vera Milles. 

New York/ Athen/ Leverkusen, 9. und 10. Mai 
2011. Gott ist tot. Es gibt keine Kiste Ouzo für 
den Schriftsteller und der Schauspieler bringt ihn 
zur Verzweiflung. Es herrscht nur noch Chaos, 
ein Ende ist leider nicht in Sicht. Weder ein Ende 
der Verzweiflung noch ein Ende des Stücks. 
Dennoch: Nach 60 Minuten Woody Allen: Ap-
plaus. Das Publikum tobt, erfreut über die Insze-
nierung und die schauspielerische Leistung der 
Darsteller, die in mühsamer Arbeit ein dreiviertel 
Jahr lang jeden Mittwoch und zusätzlich an ei-
nem Wochenende voller Eifer an dem Stück 
gearbeitet haben. 

 

Trotz anfänglicher Schwierigkeiten bei der Um-
setzung des satirischen Woody-Allen-Tons (und 
überhaupt… bis man das Stück mal begriffen 
hat…) ist es dem Literaturkurs von Frau Milles 
gelungen, das Publikum zum Lachen zu bringen.  
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Am Tag der Premiere herrschte Nervosität, am 
Tag der zweiten Aufführung Chaos, das nicht 
nur gewollt war. Jedoch blieben kleine Patzer 
aufgrund der Improvisationsfähigkeit der Schau-
spielerInnen vom Publikum weitgehend unent-
deckt. 

Chiara, Amalia, Christine & der Literaturkurs G3 

 

„ SHAKESPEARES GREATEST HITS“ von 
GEORGE ISHERWOOD 

 

Ein voller Erfolg … diese als Komödie angelegte 
Shakespeare-Collage…. Nur Morde und Intri-
gen, Kämpfe um Macht und Herrschaft… so hat 
Isherwood die Shakespeare-Dramen zusam-
mengefasst in eine  lockere Szenenfolge. Sei es 
Richard III, der seine Neffen umbringt, oder An-
tonius und Cleopatra, die im Selbstmord enden, 
weil sie ihre Machtkämpfe verloren oder Mac-
beth, der einerseits Claudius umbringt, nach 
Erhalt seiner königlichen Herrschaft selber um-
gebracht wird. Oder ob es Hamlet ist, der auf 
seinen von Claudius ermordeten Vater als Geist 
trifft, der Rache für seinen Tod fordert, und auf 
der anderen Seite Ophelia quasi über die Klinge 
springen lässt, und  im Kampf mit Laertes mit 
einem vergifteten Dolch ermeuchelt wird. Es war 
eine Folge von Leichen auf der Bühne. 

Der Literaturkurs unter der Leitung von Frau 
Hildegard Hombach führte dieses Stück mit Bra-
vour auf…Ursprünglich stellte sich die Frage, 
was lässt sich mit einem Kurs, besetzt aus 19 
männlichen und vier weiblichen Teilnehmern 
realisieren? Naja… dieses genannte Stück war 
die Lösung und wurde hervorragend umgesetzt. 
Das Publikum war begeistert.  

Hildegard Hombach 

 

„ICH HABE NICHTS GETAN“ von BRIGITTE 
WILHELMY 

Der MDS-Kurs Stufe 9 unter der Leitung von 
Frau Hildegard Hombach hat sich ein realisti-
sches Thema zum Abschluss seines zweijähri-
gen Unterrichts in Musik und Darstellendem 
Spiel, in dem es auch um kreatives Arbeiten im 

musikalischen, tänzerischen oder textlichen 
Bereich gehen kann, gewählt: 

Luisa, neu in einer Klasse, wird mit den unter-
schiedlichsten Methoden gemobbt – missachtet, 
erpresst,  gedemütigt….  bis sie zum Äußersten 
greift, und sich selbst mit Schlaftabletten um-
bringt. Ausgebrannt und alleine, weiß sie sich 
nicht mehr zu helfen – ihre Eltern haben keine 
Zeit.  Es gibt niemanden, der ihr zuhört und hel-
fen kann. Die Macht der Mitschülerinnen ist zu 
groß.  

 

Die Geschichte wird rückwirkend auf zwei Büh-
nen gezeigt: Das Verhör mit der Polizei einer-
seits und rückblickend die Aktionen in der Klas-
se. 

Umgesetzt wurde dieses Theaterstück mit inten-
siver Darstellung der einzelnen Charaktere: So-
phia Ständer als Luisa, Julia Baust, Maya Gre-
gor und Miray Paydas als die Mobberinnen Don-
na, Nadine und Nelly , Nasti Herzog im Spiel und 
Fancy Borgard im Verhör für Emilie, die Luisa 
helfen soll, sich aber weitgehend heraushält.  

Es wurden eigene sehr eindrucksvolle Liedtexte 
geschrieben, die von Gruppenmitgliedern kom-
poniert wurden (David Stroh und Lisa Bölinger), 
dazu wurde ein Rap eingebaut (Lutz Liebig), 
sowie eine Choreographie (Niklas Gatzen), die 
in Standbildern die Geschichte erzählt. Dazu 
kamen neue kurze Szenen (Anna-Lena Rackwitz 
und Jennifer Wetzel). Die kreativen Arbeiten in 
diesem Kurs waren ein wesentlicher Bestandteil. 

Das Theaterstück wurde mit großer Anerken-
nung vom Publikum angenommen und feierte 
einen wunderbaren Erfolg. 

Hildegard Hombach 
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„DIE 7 ALIENS UND SCHNEEWITTCHEN“ von 
SHARON LITTERT UND HELENA GÖRGENS 

Unter der Leitung von Frau Hildegard Hombach 
brachte die Musik-Theater-AG wie im letzten 
Jahr ein wunderbares Märchen auf die Bühne. 

 

Als Fortsetzung der Geschichte aus dem letzten 
Jahr „Schneewittchen und die 7 Aliens“, ge-
schrieben von der ehemaligen Schülerin Maren 
Richarz, verfassten Sharon Litterst und Helena 
Görgens mit Unterstützung zahlreicher anderer 
Gruppenmitglieder ein zweites Theaterstück, in 
der die Erlebnisse der Aliens, die nach ihrem 
Heimataufenthalt wieder auf die Erde kamen, 
erzählt werden. Unter Einbeziehung weiterer 
Märchenfiguren standen wieder die Kämpfe mit 
den Alienjägern, erweitert durch den bösen ge-
stiefelten Kater, im Mittelpunkt. Aber diesmal 
wurde das All mit in den Spielraum einbezogen. 
Aber die Rückkehr war natürlich vorprogram-
miert, die Alienjäger wurden getötet; die Bösen 
auf den Planeten der Bösewichte transportiert. 
Und so nahm das Märchen, so wie es bei Mär-
chen sein soll,  ein gutes Ende. 

Die Realisation inklusive der bunten Kostüme, 
Bühnenbild und Schminke, hat die Gruppe sehr 
eigenständig durchgeführt. Die freie kreative 
Arbeit stand wieder im Mittelpunkt. 

Hildegard Hombach 

 

Neues aus dem Kollegium 
 

Schulleitung:  
Die Bezirksregierung Köln hat am 16.02.2011 
Herrn Dr. Siegfried Feldmar  zum neuen stell-
vertretenden Schulleiter unserer Schule ernannt. 
Herr Dr. Feldmar unterrichtet seit 1997 die Fä-
cher Biologie und Chemie an unserer Schule 
und ist darüber hinaus seit drei Jahren als Mit-
telstufenkoordinator tätig. Ich freue mich auf die 
weitere Zusammenarbeit mit ihm in seiner neuen 
Funktion und wünsche Herrn Dr. Feldmar für 

seine neuen verantwortungsvollen Aufgaben viel 
Kraft und Erfolg. 

Ulrike Schorn-Kussi 

 

In neuer Funktion: 

Vera Milles  übernimmt mit Beginn des Schuljah-
res 2011/12 die Koordination der Qualitätsent-
wicklung und Qualitätssicherung an unserer 
Schule.  

Ich wünsche Frau Milles viel Kraft und Erfolg für 
diese neue verantwortungsvolle Aufgabe! 

Ulrike Schorn-Kussi 

 

Neue Kolleginnen und Kollegen stel-
len sich vor: 

Nikolas Bornefeld 
Nach meinem Studium in Bochum (die Ruhr-Uni-
Bochum war eine der ersten, die das neue Ba-
chelor/Master-System einführte) verschlug es 
mich 2009 zum Referendariat ins schöne Ost-
westfalen, genauer: ans Pelizaeus Gymnasium 
in Paderborn. Dort habe ich Anfang 2011 mein 
zweites Staatsexamen abgelegt. Aufgewachsen 
und zur Schule gegangen bin ich allerdings in 
meinem geliebten Bergischen Land. Daher hat 
es mich nun wieder näher an die Heimat gezo-
gen. Seit Februar dieses Jahres unterrichte ich 
als Mathematik- und Pädagogiklehrer am LISE. 
Neben der Schule verbringe ich meine Zeit häu-
fig mit Büchern, Filmen, dem Radfahren und 
Klavierspielen, sowie neuer technischer Spiele-
reien.  
Im kommenden Schuljahr freue mich auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit Schülern, 
Eltern und Kollegen! 
 
Ina Hahn 
Ich wurde in Kempen bei Krefeld geboren. Nach 
meinem Abitur ging ich nach Berlin, wo ich Vete-
rinärmedizin und Biologie studiert habe. Nach-
dem ich ein paar Jahre diese interessante Stadt 
genossen habe, zog es mich dann aber zurück 
ins Rheinland, nach Bonn, wo ich mein Biologie-
studium beendet habe und die ersten Jahre 
meines Berufslebens als Wissenschaftlerin tätig 
war. Im kommenden Schuljahr werde ich als 
Vertretungslehrerin für Biologie am Lise-Meitner-
Gymnasium arbeiten und freue mich sehr auf 
eine gute Zusammenarbeit mit Schülern, Eltern 
und Kollegen! 
 
Maike Hartmann 
Endlich Lehrerin! Nach 7 Jahren Kindergarten 
und Grundschule in Spelle (Emsland), 9 Jahren 
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Gymnasium in Rheine, 5 Jahren Studium in 
Münster (der angeblich lebenswertesten Stadt 
der Welt), einem Studienjahr in Stoke-on-Trent 
(angeblich England's worst city to live in), 2 Jah-
ren als Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Müns-
ter und Rom und 2 Jahren als Referendarin für 
Englisch und katholische Religionslehre am 
AMG in Köln-Ehrenfeld arbeite ich nun endlich 
als Lehrerin am LISE in Leverkusen. Auf die 
Zusammenarbeit mit SchülerInnen, Eltern und 
KollegInnen freue ich mich schon sehr. Also: 
Let's get started...! 
 
Nina Hees 
Nach Beendigung meines Referendariats im 
Sommer 2011 habe ich mich nicht auf unbefris-
tete Stellen beworben, um einen Einblick in den 
Unterricht an anderen weiteren Schulen zu er-
halten, so dass es mich sehr erfreute, als ich am 
LMG eine Vertretungsstelle angeboten bekom-
men habe. Ich unterrichte seit Beginn dieses 
Schuljahres das Fach Sport. Es besteht leider 
kein Bedarf für mein zweites Fach Pädagogik, 
aber so kann ich jetzt meine ganze Energie auf 
Sport ausrichten. Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Düsseldorf und studiert habe ich an der 
bergischen Universität Wuppertal. Mittlerweile 
habe ich das bergische Land, insbesondere 
seiner Wälder und Talsperren, in mein Herz 
geschlossen, sympathisiere aber auch mit der 
Kölner Lebenslust! In meiner Freizeit bin ich viel 
in der Natur. Nach Beendigung meines Studiums 
habe ich vier Monate mit verschiedenen Ju-
gendgruppen erlebnispädagogische Fahrten 
veranstaltet. Ich fahre zudem sehr gerne Fahr-
rad und Ski, schwimme, tanze und lese gerne. 
ch bin gespannt auf die neue Schule und freue 
mich sehr auf die gute Zusammenarbeit mit 
Schülern, Eltern und Kollegen. 
 
Sarah Heister 
Ich freue mich, dass ich auch nach dem Refe-
rendariat am Lise-Meitner-Gymnasium bleiben 
und hier die Fächer Latein und Geschichte wei-
ter unterrichten kann. Mit der Unterzeichnung 
des Vertrages habe ich mich gleichzeitig ent-
schieden, dass das Rheinland (speziell Köln und 
Leverkusen) nun meine neue Heimat ist, aber 
das war mir auch schon nach dem zweiten Kar-
neval klar. Berlin besuche ich nun nur noch als 
Touristin. Touristin bin ich übrigens auch sonst 
gerne, besonders in Italien.  
Ich hoffe also auf viele weitere Romfahrten und 
auf die weitere gute Zusammenarbeit im Kollegi-
um, mit den Eltern und vor allem den Schülerin-
nen und Schülern. 
 
Gordon Vemmer 
Bielefeld gibt es doch! Der lebende Beweis dafür 
tritt mit Beginn des Schuljahres 2011/2012 eine 

Planstelle als Deutsch- und Politiklehrer am 
Lise-Meitner-Gymnasium an: 
Mein Name ist Gordon Vemmer, ich bin 30 Jahre 
alt und habe an der Uni Bielefeld Germanistik, 
Erziehungswissenschaften und Sozialwissen-
schaften studiert. In meiner Freizeit spiele ich 
gerne Badminton, betreibe regelmäßig Kraftsport 
und gehe gerne schwimmen. Durch viele Besu-
che der Metropole Köln während des Studiums 
habe ich rheinländische Lebensart und Frohmut 
lieben gelernt und so verschlägt es einen Ost-
westfalen in das Rheinland.  
Ich freue mich auf die vor mir liegenden Aufga-
ben am Lise-Meitner-Gymnasium. Auf gute Zu-
sammenarbeit! 
 
Stephan Zurheide 
Seit Februar 2011 unterrichte ich am LMG die 
Fächer Englisch und Pädagogik. Diesen Schul-
brief möchte ich zum Anlass nehmen, um mich 
kurz vorzustellen. Ursprünglich komme ich aus 
der Ostwestfalenmetropole Bielefeld. Dort habe 
ich dann nach Beendigung von Abitur und Zivil-
dienst auch studiert: zunächst im Bachelor die 
Fächer Anglistik und Erziehungswissenschaften 
und im Anschluss daran das Unterrichtsfach 
Pädagogik im Master. Geprägt wurde mein Stu-
dium besonders von zwei längeren Auslands-
aufenthalten. Durch mein Studium an der Uni-
versity of Ulster in Nordirland (2004/2005) habe 
ich die irische Kultur kennen und schätzen ge-
lernt, weshalb ich im Schuljahr 2006/2007 als 
Deutschlehrer an eine irische Schule zurückge-
kehrt bin. Nach Beendigung meines Studiums 
hat es mich dann ins Rheinland verschlagen und 
seitdem wohne ich in Köln. In meiner Freizeit 
interessiere ich mich vor allem für Sport, Litera-
tur und Reisen in ferne Länder. Als Lehrer am 
Lise-Meitner-Gymnasium freue ich mich auch 
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Schülern, Eltern und Kollegen. 
 

Nach erfolgreich abgeschlossenem Zweitem 
Staatsexamen wird uns im nächsten Schuljahr 
Herr Benedikt Steinhäuser (GE, PL) als Vertre-
tungslehrer unterstützen. Ebenso konnten wir für 
das nächste Schuljahr Herrn Sebastian Laule  
(SP, GE) als Vertretungslehrkraft für unsere 
Schule gewinnen.  

 

Unsere neuen ReferendarInnen: 

�  Sören Boots (Sozialwissenschaften, Sport) 

�  Kerstin Dolinski  (Deutsch, Pädagogik) 

�  Sabine Matthes (Englisch, Chemie) 

�  Christian Probst (Englisch, Sport) 
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Alle neuen Kolleginnen und Kollegen und alle 
neuen Referendarinnen und Referendare heiße 
ich herzlich willkommen und wünsche ihnen, 
dass sie sich schnell in unserer Schule einleben 
werden. 

Ulrike Schorn-Kussi 
 

In den Ruhestand wurden 
verabschiedet: 

Ursula Bundschuh trat im Februar 1981 ihren 
Dienst am Lise-Meitner-Gymnasium an. Da sie 
nach ihrer Referendarzeit bereits 10 Jahren an 
einem Freiburger Gymnasium tätig war, kam sie 
als erfahrene Lehrerin nach Leverkusen. Inzwi-
schen hat sie über 30 Jahre an unserer Schule 
die Fächer Mathematik und Chemie unterrichtet. 
Als Klassenlehrerin hatte sie immer ein offenes 
Ohr für die Probleme der ihr anvertrauten Schü-
lerInnen. Im Unterricht zeigte die sehr sachkom-
petente Lehrerin mit dem feinen Humor stets viel 
Verständnis und Geduld für Ihre SchülerInnen. 
Mit der Leitung der Chemie-AG und der Mitarbeit 
im Rahmen von Lise-Plus hat sie sehr nachhaltig 
die besonderen Interessen und Begabungen 
ihrer SchülerInnen gefördert. Nach ihrer Pensio-
nierung kann sie sich endlich mehr ihrer Liebe 
zur Natur und Kunst widmen. 
 
Peter Baukloh  trat vor 36 Jahren seine erste 
Stelle als Mathematiklehrer am Gymnasium 
Ophovener Straße in Leverkusen an. Das Gym-
nasium befand sich damals noch im Aufbau und 
als die erste Jahrgangsstufe in die Oberstufe 
eintrat, übernahm Herr Baukloh die Funktion des 
Beratungslehrers. Schon damals begann er die 
Oberstufenverwaltungsarbeit mit Computerpro-
grammen zu vereinfachen. Dieser interessanten, 
immer wieder herausfordernden Aufgabe ist er 
bis heute treu geblieben. Nach der Gründung 
einer Gesamtschule wurde das Ophovener 
Gymnasium geschlossen und Herr Baukloh 
wechselte, nach einer kurzen Phase am Frei-
herr-v.-Stein-Gymnasium, 1991 zum Lise-
Meitner-Gymnasium. Auch hier wurde er wieder 
Mitglied im Oberstufenteam. Seine ausgeprägte 
Fähigkeit Dinge prägnant, kurz und verständlich 
zu kommunizieren, verhalf vielen Schülergenera-
tionen zum notwendigen Durchblick durch die 
Abiturprüfungsordnung. Als Mathematiklehrer 
konstruierte er die unmöglichsten Beispiele, 
Beweise und Definitionen, um seine SchülerIn-
nen lebensnah in die Algebra, Geometrie oder 
Stochastik einzuweihen. Seine Geduld, sein 
trockener, verschmitzter Humor sind schulbe-
kannt und geschätzt. Jetzt muss er mit seinen 
Fahrrad nicht mehr zur Schule fahren, sondern 
hat Zeit auch andere Sportarten zu pflegen und 
(auch ohne Fahrrad) in ferne Länder zu reisen.  
 

Durch ihre kompetente, engagierte Arbeit haben 
Frau Bundschuh und Herr Baukloh über Jahr-
zehnte hinweg die pädagogische Arbeit unserer 
Schule bereichert und geprägt. Dafür danke ich 
ihnen aufrichtig und wünsche Ihnen für ihren 
Ruhestand alles erdenklich Gute.  

Ulrike Schorn-Kussi 

 

Kolleginnen und Kollegen, die unsere 
Schule verlassen haben: 

Frau Herter verlässt unsere Schule, da sie ihre 
Referendarausbildung mit dem Zweiten Staats-
examen erfolgreich abgeschlossen haben. 

Frau Redmann und Frau Kurban-Bala haben 
im Schuljahr 2010/11 in den Fächern Deutsch, 
Musik und Englisch KollegInnen in der Elternzeit 
vertreten. Beide Kolleginnen waren bereits voll-
ständig ausgebildete Lehrerinnen und erhielten 
inzwischen an anderen Schule feste Planstellen.  

Frau Honrath  erteilte im ersten Halbjahr Vertre-
tungsunterricht im Fach Sozialwissenschaften 
und trat mit Beginn des zweiten Halbjahres in 
den Referendardienst, der zweiten Phase der 
Lehrerausbildung, ein.  

Frau Müller, Frau Rabenort, Frau Ventura  und 
Herr Brezing  vertraten im Schuljahr 2010/11 
KollegInnen in der Elternzeit bzw. erkrankte 
KollegInnen in den Fächern Kunst, Englisch, 
Philosophie und Sozialwissenschaften. An einer 
Schule zu unterrichten war für sie eine völlig 
neue und für ihre weitere Berufsplanung sehr 
wichtige Erfahrung, da sie überlegen, in den 
Lehrerberuf zu wechseln.  

 
Bei allen oben genannten Kolleginnen und Kol-
legen bedanke ich mich für die an unserer Schu-
le geleistete Arbeit sehr herzlich. Ihnen allen 
wünsche ich für die neuen beruflichen Aufgaben 
und den weiteren privaten Lebensweg alles Gu-
te! 

Ulrike Schorn-Kussi 

Wettbewerbe / Zertifikate 
 

"Woman in Public Affairs"- Preis 

Wir freuen uns sehr, dass unse-
re Schulsprecherin Jana 
Roganov, den "Woman in Public 
Affairs"-Preis erhalten hat. Der 
Preis wurde vom Zonta-Club 
Leverkusen verliehen, weil sich 
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Jana in vorbildlicher Weise für Andere einsetzt 
und Verantwortung übernimmt. 
 
Ulrike Schorn-Kussi 
 

«Be smart – don´t start» 
8 a gewinnt Kreativ-Wettbewerb  

Die Klasse 8a (Frau Kluge / Herr Drach) hat im 
Schuljahr 2010/2011 am Wettbewerb "Be Smart 
- Don't Start" mit großem Erfolg teilgenommen 
und zählt zu den vorbildlichen Klassen, die nicht 
rauchen. Zudem hat die Klasse ein Antiraucher-
Video gedreht, welches mit einem eigens kom-
ponierten Lied unterlegt wurde. Als Lohn für die 
Arbeit hat die Klasse 8a mit diesem Video den 
Kreativpreis des Wettbewerbs gewonnen und 
darf dieses Jahr einen Tag im Kölner 
Spielecircus verbringen. 

Christian Drach 
 

 
Das Leseförderungsprogramm Antolin – besteht 
seit 10 Jahren – läuft in unserer Schule seit sie-
ben Jahren. Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen sich an einer Leseliste orientieren oder ei-
gene Lesevorlieben verfolgen – Hauptsache, es 
wird sinnentnehmend gelesen. Dabei spielt der 
Wettbewerb untereinander ebenfalls eine Rolle, 
da die Punktestände natürlich ebenso verglichen 
werden wie die gewählte Lektüre. 

Im Schuljahr 2010/2011 hat die Klasse 5c eine 
besondere Gemeinschaftsleistung beim Lesen 
erbracht: Die 32 Schülerinnen und Schüler ha-
ben von ihnen selbst ausgewählte Bücher im 
fünften Schuljahr in ihrer Freizeit gelesen und 
das Gelesene auf der Internet-Plattform „Antolin“ 
dokumentiert. Herausragende Leserinnen waren 
Regina Rollinger, Paula Behnke, Greta Hausfeld 
und Iman Kadah. Aber auch viele Jungen konn-
ten erheblich punkten, wie Christian Gehrke. Es 
gab niemanden, der sich nicht in seiner Leseleis-
tung verbessert hat.  

Ellen Sterly 
 

Sprachen 

TELC: Zertifikatsprüfung Spanisch 

Auch in diesem Jahr haben sich - nach nur ei-
nem Lernjahr - Schülerinnen und Schüler des 
WPU Kurs Spanisch Jahrgang 8 der Zertifikats-
prüfung TELC Niveau A1 gestellt und die Prü-

fung mit Erfolg bestanden. Die Fachschaft Spa-
nisch gratuliert ganz herzlich 

Rodney Mäuser, Sophia Karagianni, Marina 
Makris und Leonie Strauß. 

 
 

The Big Challenge: 
Zertifikatsprüfung Englisch 

Und wieder ein Mal haben sich Schülerinnen 
und Schüler dem europaweiten Englischwettbe-
werb The Big Challenge gestellt (152 Schüler) 
und 58 von ihnen haben bei dem im Mai ausge-
tragenen Multiple-Choice-Quiz so viele richtige 
Antworten in den Bereichen Grammatik, Voka-
beln, Aussprache und Landeskunde  gewusst, 
dass sie einen Preis erhielten. 

Die Englischfachschaft gratuliert und sagt: Wei-
ter so! 

Stufe 5: 48 Schüler 
Stufe 6: 39 Schüler 
Stufe 7: 34 Schüler 
Stufe 8: 31 Schüler 

 

DELF: 
Zertifikatsprüfung Französisch 

Die Fachschaft Französisch gratuliert den Teil-
nehmern und Teilnehmerinnen der Prüfung 
DELF, an der dieses Jahr 46 Schüler und Schü-
lerinnen mit Erfolg teilgenommen haben. 

Auf der Referenzstufe  
A1:  9 Schüler  
A2:  23 Schüler 
B1: 12 Schüler 
B2:  2 Schüler 

Margot Schlömer 

 

„Concours de lecture“  

Am 15. Juli 2011 fand in der Galerie Lise der 
Lesewettbewerb Französisch auf Stadtebene 
statt, der alljährlich von der Deutsch-

Antolin:  
Mit Lesen punkten! 
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Französischen Gesellschaft Leverkusen organi-
siert und im Lise-Meitner-Gymnasium ausgetra-
gen wird. 28 motivierte Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarstufe I aus den verschiedenen 
Leverkusener Gymnasien bereiteten dafür Pas-
sagen aus eigens ausgesuchten Lektüren vor 
und zeigten auch in kurzen unbekannten Texten, 
dass sie in der Fremdsprache aussprachesicher 
und sinnbetont vorlesen können. Um die Aufre-
gung vorher etwas zu dämpfen, konnten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erst einmal mit 
Crêpes stärken, die von Schülern zubereitet 
wurden. Von unserer Schule hatten sich nach 
den Vorentscheiden zunächst auf Kurs- und 
dann auf Schulebene 9 Schülerinnen und Schü-
ler für den Wettbewerb qualifiziert und nahmen 
tolle Preise mit nach Hause. Die Urkunden für 
den ersten Platz im jeweiligen Jahrgang gingen 
an Brian Hesse (Klasse 7), an Marianne Schnei-
der (Klasse 8) und an Mina Nazari (Klasse 9, 
Französisch als dritte Fremdsprache). Den zwei-
ten Platz erreichten in der Jahrgangsstufe 6 Tim 
Jentzsch und in der Jahrgangsstufe 9 mit Fran-
zösisch als dritter Fremdsprache Demet Kopar. 

 

Wir danken den Organisatoren und der Jury der 
DFG (Frau Rösgen, Frau Eigen und Herrn 
Schwenke) und freuen uns, dass sie unseren 
Schülerinnen und Schülern auch in diesem Jahr 
die Teilnahme an einem solchen Wettbewerb 
ermöglicht haben. 

Regina Boving  

 

Mathematik / Informatik 

Intel Leibniz Challenge 

Zum zweiten Mal haben Schüler/innen unserer 
Schule bei der Intel Leibniz Challenge mit gro-
ßem Erfolg teilgenommen. Der Wettbewerb, der 
von der Leibniz-Universität Hannover und der 
Firma Intel durchgeführt wird, hat die Absicht, 
akademischen Nachwuchs für Ingenieurswis-
senschaften aufzubauen bzw. zu fördern. 

 

Unsere Schule wurde vertreten durch (Eph G 9): 
Jamie Bystry, Inga Wasels, Björn Hartmann, Tim 
Schmitz, Timon Oerder, Fabian Wieschollek. 

 

Känguru der Mathematik 

In diesem Jahr nahmen wieder 
175 Schülerinnen und Schüler 
am Känguru-Wettbewerb der 
Mathematik teil. Am dritten Don-
nerstag im März ging es darum, 
im Multiple-Choice-Verfahren 
mathematische Aufgaben zu 
lösen. Zu den Zielen heißt es auf 

der Webseite des Kängurus: „Die Aufgaben sind 
fast durchweg sehr anregend, heiter, ein wenig 
unerwartet. Die bei Schülerinnen und Schülern 
häufig vorhandene Furcht vor dem Ernsthaften, 
Strengen, Trockenen der Mathematik soll etwas 
aufgebrochen oder mindestens angekratzt wer-
den - und, wie die Resonanz aus den Schulen 
zeigt, gelingt dies sehr gut.“ Allerdings! 

Kurz vor den Sommerferien wurden die Urkun-
den und Preise verteilt. Von unserer Schule 
wurden Daniel Herweg, Caterina Neu, Lars 
Osiewacz (alle Klasse 6a), Matthias Kiesewetter, 
Jakob Müller, Timo Port, Jonathan Schluck (alle 
Klasse 6b), Julia Legler (6e), Frederic Steckling 
(8a), Felix Liu (8d), Anne Pommeranz (8f), Felix 
Jäger(9b) und Björn Hartmann (Stufe 11) ausge-
zeichnet. Das T-Shirt für den weitesten Känguru-
Sprung (die meiste Anzahl richtig gelöster Auf-
gaben hintereinander) ging an Anne 
Pommeranz. Felix Jäger wurde aufgrund seiner 
herausragenden Leistung zu einer internationa-
len Sommerakademie in Polen eingeladen. 

 

Großer Erfolg bei der Jubiläums – 
Mathematikolympiade 

An der diesjährigen 50. Mathema-
tikolympiade nahmen in der 1. Run-
de (Schulrunde) 85 Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule teil, die 
in ihren Klassen ausgewählt wur-

den. 20 von ihnen qualifizierten sich für die Re-
gionalrunde. An einem Samstag Vormittag im 
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November maßen sie sich im Landrat-Lucas-
Gymnasium mit anderen Mathematik-
Begeisterten aus Leverkusen, Leichlingen und 
Odenthal. Einen ersten Platz belegte dabei Felix 
Jäger (9b), Anerkennungen gab es für Lutz 
Behnke (7b) und Paul Antonicek (Stufe 13). Die 
Landesrunde fand im Februar in Krefeld statt. 
Auch hier war Felix unter den erfolgreichsten 
Teilnehmern. Er erhielt einen ersten Preis und 
durfte gemeinsam mit 13 weiteren Schülerinnen 
und Schülern aus Nordrhein-Westfalen für unser 
Land bei der Bundesrunde in Trier im Mai antre-
ten. An zwei Vormittagen musste er dort an-
spruchsvolle Klausuren schreiben. An den 
Nachmittagen gab es ein Programm mit Stadt-
besichtigung, Mosel-Schiffahrt, Streetball-Turnier 
und weiteren Freizeitaktivitäten. Felix erreichte in 
seiner Jahrgangsstufe einen hervorragenden 2. 
Platz, auch insgesamt wurde das Team 
Nordrhein-Westfalen Vizemeister hinter dem 
Team aus Sachsen. 

 

 

Zum dritten Mal – und damit nach rheinischer 
Zählung traditionell - nahmen im November alle 
Schülerinnen und Schüler der Informatik-Kurse 
in der Mittel- und Oberstufe am Biber-
Wettbewerb teil.  

Sie mussten knifflige Aufgaben aus dem Bereich 
der Informatik lösen. Zum ersten Mal allerdings 
gelang es zwei Schülern unserer Schule die 
volle Punktzahl zu erreichen, nämlich Serhan 
Ciftci und Marcel Zbik aus der Stufe 13. Außer-
dem gab es 14 zweite Preise und weitere Aner-
kennungen. 

Dr. Monika Jäger 
 

Sport: Fußball-Erfolge beim Mäd-
chen-Hallenmasters 

Einen fantastischen 3. Platz belegte das U 14-
Mädchen-Team des Lise-Meitner-Gymnasiums 
beim Leverkusener Hallenmasters am 25. Feb-
ruar 2011. 

Das im Schuljahr 2010/11 von Herrn Drach ge-
gründete und trainierte Team zeigte bei seiner 
ersten Turnierteilnahme hervorragende sportli-
che Leistungen. Durch Siege gegen die Theo-
dor-Heuß-Realschule (1:0), die Gesamtschule 
Schlebusch (1:0) und ein Unentschieden gegen 
das Landrat-Lukas-Gymnasium (1:1) sicherte 
sich das Team den 3. Platz und bekam dafür 
einen Pokal. Nur gegen Gastgeber und Turnier-
sieger Käthe-Kollwitz-Schule (0:1) und gegen 

das Werner-Heisenberg-Gymnasium (0:2) gab 
es keine Punkte. 

Die faire Spielweise und das sympathische Auf-
treten des Teams honorierte die Turnierleitung 
zudem mit dem Fair-Play-Pokal. Neben den 
beiden Pokalen und einem Fußball für das Team 
erhielt jede Spielerin eine Medaille und eine 
Freikarte für ein Damen-Bundesligaspiel von 
Bayer Leverkusen. Für die U 14 des Lise-
Meitner-Gymnasiums spielten: Celine Dumont 
(6d), Leoni Knipp (6e), Dora Cohnen (7b), 
Arlinda Kamberi (7b), Martje Hänsch (7c), Jenni-
fer Schoenert (7c) und Clara Pohland (8d). 

 

Auch das von Herrn Geylenberg betreute U 17-
Mädchen-Team belegte in seiner Altersklasse 
den 3. Platz und Kira Plöger wurde als beste 
Torhüterin ausgezeichnet. Zudem konnten die 
beiden von Herrn Drach an das Schiedsrichter-
wesen herangeführten Schüler Nils Zinßer (9b) 
und Max Letzner (9c) ihre ersten praktischen 
Erfahrungen beim Hallenfußball sammeln. Beide 
hatten mit ihren Spielleitungen keine Probleme.  

Auch im Schuljahr 2011/12 wird wieder eine 
Mädchen-Fußball-AG angeboten. Neue Spiele-
rinnen sind sehr willkommen. Neben dem Trai-
ning und der Teilnahme an Turnieren steht auch 
der Besuch von Frauen-Fußballballspielen auf 
dem Programm. So besuchten wir im letzten 
Schuljahr das Bundesligaspiel zwischen Bayer 
Leverkusen und Turbine Potsdam und das WM-
Spiel Schweden gegen Kolumbien.  

Christian Drach 
 

Schach-Turnier in den Luminaden  

Am Samstag, den 28. Mai 2011 wurde von 11 
bis 15 Uhr der Luminaden-Cup in Leverkusen-
Wiesdorf veranstaltet. Die Mitglieder der von 
Herrn Drach geleiteten Schach-AG durften sich 
dabei mit Spielern anderer Schulen und Vereine 
messen.  

Beim Turnier spielten insgesamt 44 Schach-
Freunde in den beiden Altersklassen U10 und 
U14 mit. Vom Lise-Meitner-Gymnasium beteiligt 

Biber - 
Informatik-Wettbewerb  
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waren: Kevin Ristau (5a), Christian Irlenbusch 
(6b), Sebastian Kocks (6b), Felix Liu (8d) und 
Felix Jäger (9b). Jeder Spieler absolvierte fünf 
Spiele gegen ausgeloste Gegner seiner Alters-
klasse. Zwischendurch konnten sich die Kinder 
mit bereitgestellten Speisen und Getränken stär-
ken.  

 

Die Veranstaltung wurde vom Schach-Verein 
SVG Königsspringer Leverkusen 1919 vorbild-
lich organisiert. Nach den Partien gab es für die 
Plätze 1-3 Pokale in den beiden Alterskatego-
rien. Felix Liu (8d) belegte bei der U14 den 2. 
Platz. 

Christian Drach 
 

Projekte / Exkursionen 
 

„Die Franzosenzeit im Rheinland“ 
eine Ausstellung des Kurses Regionalwis-

senschaften der Stufe 9  

 

Am 7. Mai 2011 eröffnete die Ausstellung „Napo-
leon an Rhein, Wupper und Dhünn“ in der Villa 
Römer. Der Regionalwissenschaften-Kurs der 
Jahrgangsstufe 9 – unter der Kursleitung von 
Herrn Drach – hat dazu eine angegliederte Son-
derausstellung erstellt. Die 25 Schülerinnen und 
Schüler setzten sich mit dem Thema „Die Fran-
zosenzeit im Rheinland“ auseinander und prä-
sentieren ihre Plakate auf Stellwänden noch bis 

zum 25. September 2011 in der Villa Römer. 
Daneben sind Medaillen, Karikaturen und viele 
weitere Napoleon-Exponate zu sehen.  

Nach einer Pressekonferenz und einem Rund-
gang durch die Ausstellung, wurde die Veran-
staltung von Leverkusens Bürgermeisterin Eva 
Lux feierlich eröffnet, die dabei auch das große 
Engagement des Regio-Kurses lobte. 

Christian Drach 
 

Bayer Leverkusen - Leichtathletik - 
ist ein Besuch wert!  

Am Freitag, den 8. Juli 2011 besuchte der Regi-
onalwissenschaften-Kurs der Jahrgangsstufe 9 – 
unter Leitung von Herrn Drach – die Fritz-Jacobi-
Anlage in Leverkusen. Dort bekam der Kurs eine 
Führung von dem Jugendtrainer Herrn Lars 
Knut. Er zeigte uns die gesamte Sporthalle, er-
klärte einiges zur Verwaltung und erzählte viel 
über die Geschichte des Vereins und der Halle 
und von den Erfolgen der Bayer-Sportler. So 
konnten wir auch die Siebenkämpferin Jennifer 
Oeser beim Hochsprung-Training beobachten 
und sahen, wie die bekannte Speerwerferin Stef-
fi Nerius mit einem behinderten Sportler trainier-
te. Dabei erfuhr der Kurs einiges über das vor-
bildliche Verhältnis zwischen behinderten und 
nichtbehinderten Sportlern. Nach der Führung 
durften wir nach Anleitung mit einem 1kg-Ball 
Hammerwurf trainieren, auf der Laufbahn laufen 
und die Fitness-Geräte ausprobieren.  

 

Insgesamt war der Besuch ein voller Lern- und 
Erfahrungserfolg.  

Christian Drach  

 

Auf Besuch im römischen Köln 

Kurz vor den Sommerferien unternahmen die 
von Herrn Drach geleiteten Geschichts-
Grundkurse 6 und 7 der Doppeljahrgangsstufe 
10/11 jeweils eine Exkursion ins römische Köln. 
Die Führungen wurden von Schülerinnen der 
Kurse ausgearbeitet und geleitet.  

So fuhr zunächst der GK 6 am 15. Juli 2011 
nach Köln. Nach dem obligatorischen Besuch 
des Kölner Doms begann die Führung am 
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Nordtor des römischen Köln. Juliane Kümmeler 
und Mara Lüttgen führten den Kurs entlang der 
ehemaligen römischen Stadtmauer durch Köln.  

 

Dabei stießen wir immer wieder auf interessante 
Überreste aus der Antike. Besonders eindrucks-
voll waren die Überreste der römischen Stadt-
mauer im Parkhaus am Dom und der Römer-
turm, welcher im Nordwesten des römischen 
Kölns steht. Zum Abschluss besuchten wir das 
Römisch-Germanische Museum.  

 

Im GK 7 übernahmen Michelle Bengel und Anni-
ka Bick am 20. Juli 2011 die Führung. Vom 
Nordtor ging es auch hier entlang der nördlichen 
Stadtmauer zum Römerturm. Anschließend be-
suchten wir die Überreste des Praetoriums und 
ebenfalls das RGM.  

Christian Drach  
 

�  
„Geld verdienen statt zur Schule gehen“ – und 
den verdienten Lohn dann für Entwicklungspro-
jekte spenden, das ist die Grundidee dieser in-
zwischen bundesweiten Aktion, an der unsere 
Schule zum siebten Mal teilgenommen hat. Mehr 
als 150 Schüler und Schülerinnen haben am 21. 
Juli 2011 Geld durch Arbeit verdient: Von Assis-
tenz im Unterricht über Einsatz als Straßenmusi-
kanten, öffentlichem Kuchenverkauf bis hin zum 
kreativen Einkaufsdienst für ältere Mitbürger 
reichte die Palette der Tätigkeiten. Über 3000 
Euro kamen zusammen, die zur Hälfte unseren 
Partnerschulen in Nicaragua und Tansania zu-
gute kommen und zur anderen Hälfte Jugend- 

und Bildungsprojekten in verschiedenen afrika-
nischen Ländern. Mit dieser Summe ist das Vor-
jahresergebnis fast verdoppelt. 

Die höchsten Beträge kommen aus folgenden 
Klassen: 

�  ehemalige 6c: 1 049 Euro !!! 

�  ehemalige 5d:    393 Euro 

�  ehemalige 7e:    222 Euro 

Ein herzlicher Dank geht an alle, vor allem an 
die „Arbeitgeber“ und „Arbeitnehmer“, die diese 
Aktion unterstützt haben. Wir hoffen auf ein 
Neues am vorletzten Schultag im Schuljahr 
2011/12. 

Horst Thelen im Namen des Eine-Welt-Kreises 
 
 

 
Schule muss heute mehr denn je neben reinem 
Wissen soziale, emotionale und kognitive Hand-
lungskompetenzen vermitteln. Das Schaffen von 
Selbstvertrauen, Eigenverantwortung, Wert-
schätzung, Kritikfähigkeit, Toleranz, Respekt, 
Konfliktfähigkeit, Teamfähigkeit und Verant-
wortung stellen daher wichtige Felder schu-
lischen Handelns dar. Um diese Bereiche weiter 
zu stärken, hat sich unsere Schule zur Teilnah-
me am buddY-Programm entschieden. Unter 
dem Motto: Aufeinander achten. Füreinander da 
sein. Miteinander lernen.“ hat das Ministerium für 
Schule und Weiterbildung gemeinsam mit dem 
buddY E.V. ein Bildungsprogramm aufgelegt, 
das der Förderung genau dieser Handlungsfel-
der Rechnung trägt.  

Es bietet eine Verknüpfung bewährter Konzepte 
zur Unterrichts- und Schulentwicklung, fördert 
eine schülerorientierte Lernkultur und unterstützt 
die Schulen darin, neben einem Ort für Wis-
sensvermittlung auch ein Ort für den Erwerb 
sozialer Kompetenzen und gelebter demokrati-
scher Werte zu sein. Es bietet Anlässe, persönli-
che Handlungskompetenzen in Schule zu stär-
ken, indem es: 

�  die Fähigkeiten und Kenntnisse von 
gleichaltrigen „peers“ nutzt, 

�  sich an der Lebenswelt aller Beteiligten in 
Schule orientiert, 

�  Partizipationsmöglichkeiten in Schule för-
dert und 

Aktion Tagwerk 

Soziale  
Kompetenz  

für Schüler/innen 
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�  Gelegenheiten für die Erfahrung von 
Selbstwirksamkeit schafft. 

Schülerinnen und Schüler werden somit aktiv in 
die Gestaltung von Lernprozessen und des 
Schullebens eingebunden und zu Verant-
wortungsbewusstsein erzogen, soziales Handeln 
gefördert und Selbstwirksamkeit erfahrbar ge-
macht. Damit einher geht eine Verfestigung 
grundsätzlicher Werte und Spielregeln in der 
Klassen- und Schulgemeinschaft. Vor diesem 
Hintergrund hat das buddY-Programm Auswir-
kungen auf das Gesamtsystem Schule und ist 
damit – auch mit Blick auf die Qualitätsanalyse – 
Grundlage für eine qualitätsorientierte Selbst-
steuerung der Schule. 

Am Lise-Meitner-Gymnasium hat sich eine Pro-
jektgruppe (Herr Roth, Frau Eder, Frau Yücel, 
Frau Schmitz) gefunden, die – unterstützt vom 
buddY E.V. – im Sinne eines ganzheitlichen 
systemischen Ansatzes bestehende Projekte wie 
beispielsweise Streitschlichtung, Schüler-Paten-
schaft, ÜBETREUung, Sporthelfer oder Schul-
sanitätsdienst miteinander vernetzen, aber auch 
Schülerinnen und Schüler zu neuen Projekten 
anregen möchte. 

Das buddY-Programm unterstützt die Schulen 
auch darin, das soziale Klima nachhaltig zu stär-
ken, dadurch Gewalt vorzubeugen und eine 
Atmosphäre der Achtsamkeit entstehen zu las-
sen. Lehrer/innen, Fachkräfte und Schüler/innen 
gestalten somit ihre Schule gemeinsam.  

Gemäß dem Ansatz „Bei buddY machen Schüler 
Schule“ hat sich zusammen mit der SV die Idee 
entwickelt, eine Befragung beispielsweise zu 
den Bereichen soziales Klima, Mitwirkungsmög-
lichkeiten oder auch Reflexion bestehender Pro-
jekte am Lise durchzuführen, um somit gezielter 
Schülerinnen und Schüler an der Gestaltung von 
Unterricht und Schulleben beteiligen zu können. 
Für dieses erste „buddY-Projekt werden noch 
interessierte Schülerinnen und Schüler gesucht.  

Ansprechpartner: Herr Roth, Frau Eder, Frau 
Yücel, Frau Schmitz. Weitere Informationen 
unter www.buddy-ev.de 

Dirk Roth 
 

LISE PLUS aktuell 
Mitte September starten wieder über 30 Kurse, 
an denen im letzten Jahr mehr als 130 Schüle-
rinnen und Schüler teilnahmen. Aus den Berei-
chen Musik, Kunst, Theater, Sport, Naturwissen-
schaften, Sprachen, Knobeln, Tastaturschreiben 
und Entspannung ist wieder für jeden etwas 
dabei.  

Neben ehrenamtlichen Kursleitern unterstützen 
uns Schülerinnen und Schüler, Eltern und au-
ßerschulische Partner, z.B. der Bayer-
Weiterbildungsverein, die Jugendkunstschule 
Leverkusen, das Junge Theater Leverkusen, die 
Musikschule Leverkusen, die VHS Leverkusen, 
der TSV Bayer04 und der RTHC. In diesem 
Schuljahr unterstützt uns sogar das Justizminis-
terium mit einer Rechtskunde- AG!  

Viele Kurse richten sich vorrangig an unsere 
Schülerinnen und Schüler im Ganztag, d.h. an 
die 5. bis 7. Stufe. Aber auch für die Älteren sind 
diesmal richtig gute Angebote dabei, z.B. ein 
Bewerbungstraining, Erste- Hilfe Ausbildung 
usw. 

 
Kanu-AG 

Es lohnt sich also das gelbe LISE PLUS Heft 
aufmerksam zu lesen! (Falls ihr kein Exemplar 
erhalten habt, es gibt noch welche im Schülerbü-
ro…) 

Über aktuelle Entwicklungen und Aktionen in-
formiert außerdem das LISE PLUS Brett im 
Treppenhaus. Dort findet man auch die Kurslis-
ten und ggf. Mitteilungen der Kursleiter, z. B. 
wenn ein Kurs ausfällt oder ein neuer Kurs an-
geboten wird etc. 

Wir wünschen viel Spaß ! 

Das LISE PLUS-Team (i. V. Vera Brunkau) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verantwortlich für diesen Schulbrief: 
Lise-Meitner-Gymnasium 
Schulleitung 
Am Stadtpark 50 
51373 Leverkusen 
Tel. 0214-830 260 
Fax: 0214-830 2690 
www.lise-meitner-schule.de 
info@lms-lev.de 


